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Cammerer und Churfurſt Louverainer und Olriſt r Hereg

von Schleſien Louverainer Printz von Oranien Neuſeharel un.h
Vallengin, wie auch der Grafſchaft Glatz in Gelbern zu Ruag—
deburg Clebe Gulich Berge Stettin Pommern der Caſfu
ben und Wenden zu Wecklenburg und Croſſen Hertzog Burg
graf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtade Ninden Camin
Wenden Schwerin Ratzeburg Oſt-VFrießland und Rörs/
Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Ho
henſtein Tecklenburg Schwerin Lingen Buhren und Leer
dam Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargardt
Lauenburg Butow Arlay und Breda c. ac.
ſcogugen hiermit zu wiſſen: Demnach Wir mißfallig in Erfahrung ge.

Grafſchafft Marck jwieder Unſere vielfaltige Edicta und Verordnungen
Wy bracht daß in Unſerm Hertzogthum Cleve Fürſtenthum Moers und

die unterhaltigen verrufenen Muntz.Sorten wieder in gemeldeten Unſeren
Landen



Landen zum Schaden der Unterthanen haufig eingedrungen die reducirten
Muntzen hoher als verordnet ausgebracht werden wollen und die guten
durch einen ſchandlichen Wucher dergeſtalt geſteigert ſind daß ſo gar in
der Graffchafft Marck die Ducaten zu 2. Rthlr. 50. Stbr. und die Louis
D'or zu j. Rthlr. 15. Stbr. auch daruüber ausgegeben werden: Wir aber
ſolchem Unweſen langer nachzuſehen nicht gemeynet ſind; Als haben Wur

Erſtens zuforderſt Unſer allergnadigſtes wieder die Ausfuhre der au—
ten groben gold. und ſilbernen Muntz. Sorten aus Unſeren Landen und
Hereinſchleppung auswartiger geringhaltiger Muntzen unterm 17. Martii
1739. erlaſſcenes kdict hiermit renoviren und beſtatigen wollen laſſen es
auch bey der darinen wider die Gewiſſen.loſen Ausſuührer Wucherer
Kipper und Wippernach Befinden der Malverſation geſetzten Strafe an
Haab und Guth Ehre Leib und Leben uberall lediglich bewenden.

Zweytens ſetzen und ordnen Wir hiermit daß Zufolge Unſeren vori
gen allergnadigſten Edicten und Verordnungen insbeſondere nachfolgende
Muntz. Sorten in gemeldeten Unſeren Landen beſtandig verruffen ſeyn und
bleiben ſollen: als

1. Die Baherſchen und Montfortſchen Drittel oder doppelte Gulden
Stucke.

2. Die Behyerſchen und Montfortſchen] Wurtenbergſchen und Ober
Rheiniſchen 30. 15. und 12. Kreutzer Stucke.

3z. Alle 4. gute Groſchen oder 10. Stuber Stucken auch 2. ggr. oder
5. Stuver Stucken und einfache gute Groſchen ſo nicht in dem

Weſtvphaliſchen Ober  und Nieder Sachſiichen Creiſen oder auf Sr—
Churfurſtl. Durchl. zu Colln Muntz. Stadten geſchlagen worden
jedoch ferner die Chur. Mayntz. und Trierſchen auch Chur. Pfältzi.
ſchen ſodann Maragraflich. Anſpach und Bareuiſchen vier Gro—
ſchen oder 10. Stuver Stucken davon ausgenommen.

4. Die Munſterſche und andere fremde halbe gute Groſchen oder ſo—
genannte Joſtger oder 1z Stuver Stucten.

5. Die Jever Stuver die alten wiederruffenen Hollandiſchen Stuvet
die neuen Duſſeldorfſchen gantzen und halben Stuper die neuen
Khur. Collniſchen Stuver und die Pohlniſchen ſogenannten Brum
mer oder Stuver mit der Welt. Kuga.

6. Die Weiß. Pfenninge Oberlandiſchen Albus, halbe oder zweh7

Kreutzer. Stucken Bremenſchen 8. und 4. Pfenning Stucken und ins
gemein alle Bayerſche auch Waldeckſche Scheide  Muntzen.

7. Alle



7 Alle fremde kupfferne Muntze und darunter insbeſondere die Ba—
derbornſchen 6 und 4 Pfenning Stucken.

Drittens ſollen nach Unſeren allergnadigſten kdicten vom 30 Martü
1734. iten Auguſt 1735. und 29ten May 1743. im Hhandel und Wandel
die Kopff. Stucken nicht hoher als zu 12. Stuver die Batzen zu 2' Stüver!
die eintzelnen Petermanncher zu 1 Stuver und die dreyfachen zu 3 Stuver
ausgegeben werden und laſſen Wir es alſo bey gemeldeten Edicten derge.—
ſtalt noch zur Zeit und bis zu naherer Verordnung in Gnaden bewendenſ
daß ſolche auf dem reducirten Fuß auch bey den Acciſe- und Steuer Caſ-
ſen bey der Land. Rentheh aber weiter nicht als die Gontracte der Haupt—
Pachter hierunter Maatfz und Ziel ſetzen angenommen werden ſollen wie
Wir dann auch uberhaupt hierbey ausdrucklich feſt ſetzen, daß bey Ver.
meidung gleichmahiger Strafe keine goldene Muntze in ordinairen Han—

del und Wandel hoher ausgegeben werden ſoll als ſolche bisher bey den
Ober. Steuer. Caflen angenommen ſind.

Bierdtens iſt Unſer ernſtlicher Wille und Befehl  daß alle Unſere Cle—
viſch Moerſiſch und Marckſche Unterthanen welche von obigen verrufe.
nen Muntz Sorten noch einige unter ſich haben ſich derſelben innerhalb
2 Monaten a dato Publicationis losmachen und von nun an keine inn—
oder auſſerhalb Landes von fremden bey arbitrairer Strafe annehmen ſol—
len; Daferne ſolches aber die Losſchlagung derſelben in der geſetzten Zeit
nicht geſchehen ware ſoll ein jeder verbunden ſeyn die verrufene Muntze

zu Unſerer Kleviſchen Muntze gegen den innerlichen Werth abzulieſeren
maſſen Wir Unſere dortige Lande durchaus von dieſen Sorten gefaubert
wiſſen wollen

Funfftens  ſoll derjenige er ſey auch wer er wolle  ohne Auſehung der
Perſon welcher nach Ablauf ſolcher zwey monatlichen friſt eins oder
mehrere von ſolchen verruffenen Muntz Sorten auszugeben oder zu empfan—
genoder auch die redueirten hoher als geſetzt auezubringen oder anzunehmen
ſich unterſtehen moöchte vor jedes Stuck nebſt Confiscation d rſelben in
eben ſo viel Strafe verfallen ſeyn und ſolche ohne die geringſte Nachſicht
beygetrieben werden—

Sechſtens da Wir auch ferner berichtet worden daß inſonderheit
die Stahl und Drath Handler in der Grafſchafft Marck und in ſperie
die Kaufleute im Sauer Lande vor ihre Waaren die mehreſten verrufenen
Muuntzen einbringen ſo laſſen Wir es nicht allein bey Unſerer deshalb un—
term 3. May 1734. erlaſſenen Berboth verbleiben daß nemlich kein Staul.
und Orath Handler noch inſonderheit die Reydemeiſter vor ihre auswarts
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zu debitirende Waaren keine von obigen verrufenen Muntz. Sorten beh
Confiscation derſelben und go. Goldgulden Bruchten Strafe ſo der An—
bringer halb zu genieſſen annehmen vielweniger in Unſere Lande einfüh—
ren ſollen ſondern ſetzen und ordnen auch hiermit aufs nachdrucklichſte
datz derjentge Kaufmann Reydemeiſter oder wie ſie Nahmen haben mo
gen welcher einen kabricanten oder Tagelohner mit verrufener Muntze
bezahlen oder die kdict- maßige vorten hoher als Wir allergnadigſt ver.
ordnet haben angeben ſolte nicht allein wie Unſere Bediente in der ron
Uns feſtgeſetzten doppelten Strafe verfallen ſeyn ſondern auch dem Be—
finken nach mit Leibes. Strafe davor angeſehen werden ſoll maſſen Wir

zu Unſerm grofſeſten Mißvergnugen erfahren müſſen daß dadurch eben
das groſſeſte Unhetl entſtanden weil dergleichen Leute aus Furcht ihre Ar.
beit und Nahrung zu verliehren ſich ſoicher Wucherey nickt wiederſetzen

durffen.

Siebentens damit auch von dieſen verrufenen Muntzen gar keine die
reducirten aber nicht hoher als nach dem regulirten Fuß heimlich und be
truglicher Weiſe in den ſo genannten Packeten oder Tuten eingethan wer—
den mogen ſo bleibet es nicht allein bey den wegen der Duſſeldorfer Stu.
ver deshalb unterm 3. October 1737. und. 19. May 1743. bereits aller.
gnadigſt erlaſſenen Ekdicten daß keine Tutger zu einem gantzen und einen
halben Rthlr. verſchloſſen ausgeneben oder empfangen ſondern dieſelbe je—
desmahl los gemacht und uberzehlet die und 10. Rthir. Packete aber
nicht anders ohn erofnet ausgegeben oder empfangen werden ſollen als wenn
fie mit des Ausgebers Nahmen eigenhandig aufgeſchrieben und mit deſſen

Pittſchaft nebſt Beyſetzung des Gewichts auch der Sorten in ſtarck Pa.
pier wohl eingepacket und verſiegelt ſind;. HDaferne ſich nun bey Erof.
nung eines ſolchen Packets finden mochte  daß dergleichen Stuver oder
auch andere oben verruffene Muntz Sorten oder auch die redacirten hoher
als verordnet darinnen vorhanden ſo ſoll der Ausgeber obgleich man ihm
keines vorſetzlichen Betrugs uberfuühren kan dennoch vor einen wurcklichen
Uebertreter angeſehen werden  und in die obgedachte Strafe nebſt Confis-

cation ſolcher Muntze verfallen ſeyn;

Wann aber jemand es ſey Khriſte oder Jude dergleichen ſelbſt ein—
gepacket oder durch andere untermiſchet und eingepacket zu haben uber.
fuhret wird ſoll er uberdem als ein offenbahrer Betruger nach Befinden
mit harterer arbitrairer Straffe beleget und wenn er ein Jude iſt nebſt
der Geld Straffe ſeines Geleits verluſtig erklahret ein fremder Jude aber
au Leibe abgeſtraffet werden.

t J J
Achtens



Acktens damit auch diejenigen ſo von ſolchen verrufenen Gelde ins
Land bringen deſto eher ausfundig gemacht werden mogen ſo verſtatten
Se. Kenigliche Majeſtat nicht allein den Richtern Beauuten und Ma—

giſtraten bey ſich auſſernden gegrundeten Berdackt bey Kaufflcuten und
Materialiſten des halb Haus. Viſitation anjzuſtellen ſondern es ſolien auch
die Acciſe- und Land. Zoll. Bedienten bey Viſitation derer Waaren oder
wie es ſonſt bey ihrem Dienſt vorkommt darauf mit genau Acht haben
und wenn ſie bey der Viſiration dergleichen Muntz Sorten antreffen ſelbi—
ge ſofort arretiren und ſolches ſofort auf ihre Pſlubten dem Ricbhter jeden
Orts zur Beſtrafung anzeigen dabingegen aber ihnen von der, dem Cou—

travenienten zu dictirenden Straffe der zehnte Theil zu ihrer Auſmunie—
runggereichet werden ſoll.

Neuntens  ſetzen und verordnen wir zu mehrerer Feſthaltung dieſes
Vnſers allergnadigſten Edicts, daß nicht allein alle Iniere Beonntewelche
ſelber demſelben durch Einbringung Empfang und Aungabe dieicr Muntz—
Sorten contraveniren werden in eine acdoppelte Strafe verſallen ſern! ſon—
dern auch diejenigen Bedienten ſo wiſſentlich daruntir jemand conniri—
ren eben ſo wohl als die Verbrecher dafur eine gicichaaſitae Strafe
erleiden dem Befinden nach auch ſo gar coſliret werden ſellen; 2ei. Cn
des deun alle Ober und Unter Caſten“ ſie mogen Nahmen balen nite ſie
wollen biemit nachdrucklich und ernſtlich anaewieien urceden dal ſe balo
ihnen dergleichen verrufenes Geld gebracht wird ſolches lenes weges zu.
ruck geben jondern es ſo fort reſpective denen Collegns oder  chteri. Loci
zur Beſtraffung zuzuſtellen/ oder zu gewarrinen daß ſie vondie Snafe
ſelbſt hafften ſollen. Schließlich beſehlen Wir Vnjerer Clerujchen Re—
gierung ſo wohl als Unterer dortigen Krieges  und Doma nen- Kammer
wie imgleichen Unſerer Moerſiſchen Regierunghiemit in Guaden to fort
die nothige Verfugung zu machen daß nichi allein dieſes Unier allernna—
digſtes in Oruck erlaſſenes kEdict, damit fich viemand mit der Lennſſea.
heit entſchnldigen konne ven den Cautzeln publicirct und überall an d.n

Raathhauſſern Thoren Zoll. Hauſſern und andern publiquen Orten arch
Wirths- Hauſſern afligiret und angeſchlagen ſondern anch nut aue.n
Ernſt und Nachdruck darauf gehalten werde wie denn auch alle Unſere
und ins beſondere die Richter und Fiſcaliſchen Bedienten auf die Contra-
ventiones fleißig zu vigiliren und ſolckte auf Eyd und Palicht geztemend
anzuzeiqen und ohne Anſchen der Perſon die Contravenienten nach Maatz.

gebung dieſes Edicti zu beſtraffen oder zu gewartigen daß falls ſich bey
den unvermuthet vorzunehmenden Viſitationen Contravei tiones in
eigenen Dinricten finden werden Wir ſo wohl die Richter Beauten
und Magiſtrate als Fiscaliſchen Bedienten jedes Orts dafür ohnfehibar

nach.



nachdrucklich anſehen laſſen werden weil die bisher darunter eingeſchli
chenen Mangeldurch ihre Nachlaßigkeit und ſchlechte Beobachtung Vn
ſerer Willensmeynung hauptſathlich entſtanden Unſere dortige getreue
Unterthanen aber dadurch in den groſſeſten Verluſt geſetzet worden wor
unter einmahl mit Nachdruck zu remediren Wir uns aus Landes Va

terlicher Vorſorge verbunden erachten. Uhrkundlich haben Wir dieſes
Ekaict Hochſt  eigenhandig unterſchrieben und mit Unſerm Koniglichen
Inſiegel bedrucken laſſen. So geſchehen nnd gegeben zu Berlin den
12 April 1747.

Xriderich.

bon Biereck. bon Happe! bon Boden. vbon Marſchall.
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